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Der Erbonkel .

Litzemann (vortretend ) . Ich habe lange gezögert — ich habe
viel erwo —

Carry . Erlebt , ich weiß ſchon , ich weiß , Fürſtin Micelska

iſt durchgegangen . Geht lachend durch die Thür rechts ab, wäh⸗
rend Litzemann in ſprachloſem Erſtaunen ſtehen bleibt , ihr nachſehend. )

( Der Vorhang fällt raſch. )

vierter Aufzug .

Tanzſaal im Kurhaus mit einer geöffneten Flügelthür im Hinter⸗
grund, durch welche man in hell erleuchtete Räume ſieht. Rechts und
links eine Seitenthür . An den Wänden Divans und Spiegel . Man

hört leiſe Tanzmuſik : den Schluß einer Frangaiſe .

Erſter Auflritt .
Saalfeld . Carry in Balltoilette aus der Mittelthür rechts.

Carry lärgerlich lächelnd) . Man ſollte wahrhaftig meinen ,
Sie hätten noch niemals Frangaiſe getanzt . Sie haben die

ganze Quadrille in Unordnung gebracht .
Saalfeld (gedrücktß). Wenn Sie wüßten , welche Gedanken

in meinem Gehirn kreiſen .
Carry ( wie oben) . Ich begreife nicht , was Ihr Hirn mit

der Françaiſe zu thun hat , dazu braucht man doch kein

Hirn . Wenn Sie noch mit mir geſprochen hätten ! Aber

nein , Sie haben neben mir geſtanden , wie eine Statue , und
wenn die Reihe vorzutanzen an Sie kam, dann mußten Sie

erſt Ihre Gedanken aus allen Erdwinkeln zuſammen holen .
Saalfeld . Zürnen Sie mir nicht , Sie haben Recht .
Carry (zornig) . Nein , ich habe nicht Recht . Ich weiß ,

weshalb Sie verſtimmt ſind , aber ich bin ſelbſt ſo ſchlechter
Laune , ſo ärgerlich , davon machen Sie ſich keinen Begriff .
Mir merkt man ' s nur nicht an . — Ich weiß gar nicht ,
was ſie alle im Hauſe haben . Emma iſt ſeit geſtern Abend
wie ausgewechſelt . Ich wollte ihr die Roſe geben , ſie warf
ſie mir vor die Füße , ſagte , ſie wolle nichts von Ihnen
wiſſen , Sie ſeien falſch .
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Der Erbonkel .

Saalfeld . Ich ?
Carry . Ja wohl , Sie und ich auch . Ich verſteh ' nicht ,was das heißen ſoll . Sie ſpricht nicht gerade heraus , wie

ich es thue , ſie ſtichelt nur , und das macht mich raſend ,
obgleich ich gewiß eine Rieſengeduld habe . ( Geht zornig fächelnd
auf und ab. ) Dazu ergeht ſich Tante auch in geheimnisvollen ,
unverſtändlichen Reden und Onkel Kurt weicht mir aus .
Glauben Sie nur nicht , daß ich ein Verſprechen vergeſſe ,
ich halte es, aber bis jetzt war es unmöglich . Onkel Kurt
macht ein Geſicht , als ob er mich verſchlingen wollte . En⸗
gagiert hat er mich auch nicht , obgleich er wahrhaftig nicht
zu alt iſt , eine Frangaiſe zu tanzen . So gut wie Sie könnte
er es jedenfalls . Ich verſtehe es nicht .

Zweiter Auftritt .
Die Vorigen . Emma am Arme Karaskoh ' s in Balltoilette durch die

Mittelthür links.

Emma (für ſich). Wieder mit ihm .
Saalfeld (fur ſich), Wieder mit ihm .
Karaskoy . Ah, hier finden wir Geſellſchaft . Es iſt ent⸗

ſetzlich heiß im Tanzſaal . Darf ich Ihnen vielleicht einige
Erfriſchungen hierher bringen laſſen ? Was befehlen Sied
Geläufig . ) Limonade , Mandelmilch , Himbeerſaft , Syphon ,Soda oder Selterwaſſer mit Wein .

Emma . Nichts , nichts , ich danke . ( Für ſich.) Sie ſind beide
gleich falſch . Ich bin betrogen .

Karaskoy . Sie ſind wohl auch vor der Hitze des Tanz⸗
ſaales hierhergeflohen , Miß Johnſtone ?

Carry . Ja , es iſt furchtbar heiß im Saal .
Emma cgereizt , ohne Saalfeld zu beachten, ſeine Verbeugung kaum

erwidernd ) . Es ſcheint indes auch hier nicht kühler , denn
meine Couſine glüht .

Karaskoy (Fade lächelnd , ſeinen Schnurrbart drehend) . Darfman fragen , für wen Sie glühen ?
Emma ( wie oben) . Das iſt eine etwas indiskrete und zu⸗

gleich überflüſſige Frage . Ihnen , Herr Graf , wird ſie es
nicht ſagen , ich weiß es.

Carry Gornig) . So , du weißt es ? Nun , dann wäre mir
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